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Feuchtgebüsch nördlich des Krummer Sees

Vermoorte Senke; welliger Sander
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Torfmoos-Moorbirkenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22768

X

Feuchtgebüsch in einer nassen vermoorten Waldsenke mit Offenwasser nördlich des Krummer Sees bei Neu Sammit. Das Biotop liegt im 
Sandergebiet. Vorwiegend wachsen Grauweidengebüsche auf, doch kommen vereinzelt auch Moor- und Sandbirke vor. Im nördlichen 
Biotopteil findet man kleinflächig ausgeprägte Torfmoospolster. Das Biotop ist kaum begehbar. An der Nordwestseite wird es von einem
breiten, tiefen Graben mit hohem Wasserstand, an der Nordostseite von einem schmalen Birken-Eichensaum begrenzt.  
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Salix cinerea

Agrostis canina

Betula pendula Betula pubescens Carex canescens Carex elata
Lysimachia vulgaris Sphagnum squarrosum


